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Seggermann Christoph

Von: Gatty, Alexander <alexander.gatty@bmf.gv.at>

Gesendet: Mittwoch, 25. März 2026 11:54

An: Seggermann Christoph; Begutachtung

Cc: Eder Lukas; Wiedermann-Ondrej, Nadine; Raunig, Jutta; Hruby, Ben-Benedict; 

Peter Maerschalk; Frömmel, Timo

Betreff: AW: Novelle der Handelstransparenzausnahmenverordnung 2018 zur 

Begutachtung – FMA-LE0001.210/0002-INT/2026 

Anlagen: HTAusV 2018_Novelle_2026_Begutachtungsentwurf_BMF.docx

Sehr geehrter Herr Dr. Seggermann, 

 

vielen Dank für die Übermi�lung des Begutachtungsentwurfs betreffend die Änderung der 

Handelstransparenzausnahmen-Verordnung 2018 – HTAusV 2018 (GZ FMA-LE0001.210/0002-INT/2026). 

Anbei dürfen wir unsere Änderungsvorschläge übermi�eln. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Alexander Ga�y 

 

Bundesministerium für Finanzen 

Sek<on III – Wirtscha>spoli<k und Finanzmärkte  

Abteilung III/C/10 – Kapitalmarktrecht und FinTech 

 

Mag. Alexander Ga�y 

Referent 

 

+43 1 514 33-503131 

Johannesgasse 5, 1010 Wien, Österreich 

alexander.ga�y@bmf.gv.at 

bmf.gv.at  

 

Von: Seggermann Christoph <christoph.seggermann@fma.gv.at>  

Gesendet: Freitag, 13. März 2026 15:19 

An: Wiedermann-Ondrej, Nadine <nadine.wiedermann-ondrej@bmf.gv.at> 

Cc: Eder Lukas <lukas.eder@fma.gv.at>; Hruby, Ben-Benedict <ben-benedict.hruby@bmf.gv.at>; Maerschalk, Peter 
<peter.maerschalk@bmf.gv.at>; Raunig, Jutta <jutta.raunig@bmf.gv.at> 

Betreff: Novelle der Handelstransparenzausnahmenverordnung 2018 zur Begutachtung 

 

ACHTUNG: Diese E-Mail stammt von einer/einem externen Absender/in!  

Sehr geehrte Frau GLin Dr. Wiedermann-Ondrej, 

 

gemäß Begleitschreiben übermitteln wir Ihnen den Entwurf für eine Verordnung der 

Finanzmarktaufsichtsbehörde (FMA), mit der die Handelstransparenzausnahmen-Verordnung 2018 

geändert wird, zur Begutachtung. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Christoph Seggermann 

 

Dr. Christoph Seggermann 

Experte / Expert 
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Internationale Angelegenheiten und Legistik / International and Legislative Affairs 

 

 
 

Finanzmarktaufsicht (FMA) / Austrian Financial Market Authority (FMA) 

A-1090 Wien/Vienna, Otto-Wagner-Platz 5 

Tel.+43 (0)1 249 59 - 4216, Fax +43 (0)1 249 59 - 4299 

 

            Jetzt reinhören in unseren Podcast!  

 

Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese Nachricht ausdrucken / Please consider the environment before printing 

this message  

Die Information in dieser Nachricht ist vertraulich und ausschließlich für den Adressaten bestimmt. Der Empfänger dieser Nachricht, der nicht der Adressat, einer seiner 

Mitarbeiter oder sein Empfangsbevollmächtigter ist, wird in Kenntnis gesetzt, dass er deren Inhalt nicht verwenden, weitergeben oder reproduzieren darf. Sollten Sie 

diese Nachricht irrtümlich erhalten haben, benachrichtigen Sie uns bitte und löschen Sie die Nachricht aus Ihrer Mailbox. 
 
Bitte beachten Sie auch, dass E-Mails der Finanzmarktaufsichtsbehörde (FMA) nicht dazu bestimmt sind, irgendeine rechtliche Verpflichtung der FMA, vertraglicher oder 

sonstiger Art, zu begründen. 
 
CONFIDENTIALITY NOTICE: Please note that this transmission may contain privileged and/or confidential information, and is intended for receipt by the above-named 

individual(s) or authorized employees/agents only.  Any unauthorized reproduction, transmittal or other misuse of this correspondence is strictly prohibited.  In the event 

that you are not the intended recipient, please delete this message from your inbox and notify the sender if possible. 
 
DISCLAIMER: Any e-mail messages from the Austrian Financial Market Authority (FMA) are sent in good faith, but shall not be binding nor construed as constituting any 

legal obligation on part of the FMA.  
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E n t w u r f  

Verordnung der Finanzmarktaufsichtsbehörde (FMA), mit der die 
Handelstransparenzausnahmen-Verordnung 2018 geändert wird 

Auf Grund des § 90 Abs. 11 des Wertpapieraufsichtsgesetzes 2018 – WAG 2018, BGBl. I 
Nr. 107/2017, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 5/2026, und des § 92 Abs. 4 des 
Börsegesetzes 2018 – BörseG 2018, BGBl. I Nr. 107/2017, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. 6/2026, wird verordnet: 

Die Handelstransparenzausnahmen-Verordnung 2018 – HTAusV 2018, BGBl. II Nr. 387/2017, 
zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 254/2025, wird wie folgt geändert: 

1. Nach § 4 wird folgender § 5 eingefügt: 

„Ausnahmen von der Handelstransparenz im Hinblick auf öffentliche Schuldtitel, die von der 
Republik Österreich begeben werden 

§ 5. (1) Betreiber eines Handelsplatzes gemäß § 1 Z 26 WAG 2018 und Wertpapierfirmen, die 
außerhalb eines Handelsplatzes handeln, können Nachhandelsinformationen über abgeschlossene 
Geschäfte im Hinblick auf öffentliche Schuldtitel der Republik Österreich, die unter die Kategorien 1 
oder 2 der Gruppe 1 der Tabelle 2.6 des Anhangs III zur Delegierten Verordnung (EU) 2017/583 fallen, 
zeitlich verzögert in Bezug auf den gemäß Art. 10 der Verordnung (EU) Nr. 600/2014 festgelegten 
Zeitpunkt spätestens mit Ende des Handelstages veröffentlichen. Die zeitlich verzögerte Veröffentlichung 
hat durch eine zeitlich verzögerte Veröffentlichung des Volumens des Geschäfts gemäß Art. 11 Abs. 3 
erster Unterabsatz. 1 Buchstabe a der Verordnung (EU) Nr. 600/2014 zu erfolgen. 

(2) Öffentlichen Schuldtiteln der Republik Österreich gleichgehalten sind öffentliche Schuldtitel 
eines oder mehrerer österreichischer Bundesländer.“ 

2. In § 7 Z 1 wird die Wortfolge „in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 50/2025“ durch die 
Wortfolge „in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 5/2026“ ersetzt. 

3. In § 7 Z 5 wird die Wortfolge „in der Fassung der Delegierten Verordnung (EU) 2025/1245“ durch die 
Wortfolge „in der Fassung der Delegierten Verordnung (EU) 2025/1246“ ersetzt. 

4. Dem § 8 wird folgender Abs. 4 angefügt: 

„(4) § 5 samt Überschrift sowieund § 7 Z 1 und 5 treten mit 4. Mai 2026 in Kraft.“ 
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Begründung 

Allgemeiner Teil 

Die FMA kann aufgrund von § 90 Abs. 11 des Wertpapieraufsichtsgesetzes 2018 (WAG 2018), BGBl. I 
Nr. 107/2017, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 5/2026, und § 92 Abs. 4 des 
Börsegesetzes 2018 (BörseG 2018), BGBl. I Nr. 107/2017, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I 
Nr. 6/2026, in Bezug auf österreichische öffentliche Schuldtitel oder Kategorien davon eine spätere 
Veröffentlichung gemäß Art. 11 Abs. 3 der Verordnung (EU) Nr. 600/2014 über Märkte für 
Finanzinstrumente und zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012, ABl. Nr. L 173 vom 
125.065.2014 S. 84, in der Fassung der Verordnung (EU) 2024/2809, ABl. Nr. L 2024/2809 vom 
14.11.2024, durch Verordnung gestatten. 

Mit der letzten Änderung der Handelstransparenzausnahmen-Verordnung 2018 (HTAusV 2018), 
BGBl. II Nr. 387/2017, durch die Verordnung BGBl. II Nr. 254/2025 wurde auf eine solche Gestattung 
im Verordnungswege verzichtet. Denn nach der damaligen Sachlage war zu erwarten, „dass die 
zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten ein einheitliches Regulierungsniveau (sog. level playing field) 
anstreben, in dem keine Behörde die erwähnten späteren Veröffentlichungen in Bezug auf die in ihre 
Zuständigkeit fallenden Schuldtitel gewähren wird.“ In der Zwischenzeit hat der Unterausschuss für EU-
Staatsanleihenmärkte [EFC sub-committee on EU sovereign debt markets (EFC-SC ESDM)], den der 
Wirtschafts- und Finanzausschuss gemäß Art. 134 AEUVdes Vertrags über die Arbeitsweise der 
Europäischen Union, ABl. Nr. C 326 vom 26.10.20121 S. 1, (EFC sub-committee on EU sovereign debt 
markets (EFC-SC ESDM) eingerichtet hat, empfohlen, für gewisse Kategorien öffentlicher Schuldtitel 
eine spätere Veröffentlichung bis längstens zum Ende des Handelstages zu gestatten. Basierend auf dieser 
Empfehlung und der Vorgangsweise der Europäischen Aufsichtsbehörde für Wertpapiere und Märkte 
(ESMA) für ihren Zuständigkeitsbereich folgend, wird sich mit 04. Mai05. 2026 ein entsprechend 
geändertes Regulierungsniveau in der EU ergeben. Dieser Änderung soll mit der vorliegenden Novelle 
gefolgt werden, um das einheitliche Regulierungsniveau zu erhalten. 

Besonderer Teil 

Zu Z 1 (§ 5 samt Überschrift): 

Gestattung einer Ausnahme von der Handelstransparenz im Hinblick auf öffentliche Schuldtitel, die von 
der Republik Österreich oder den Bundesländern begeben werden, entsprechend dem sich mit 
04. Mai05. 2026 neu herausbildenden einheitlichen Regulierungsniveau. 

Zu Z 2 und Z 3 (§ 7 Z 1 und 5): 

Verweisanpassungen. 

Zu Z 4 (§ 8 Abs. 4): 

Inkrafttretensbestimmung im Einklang mit dem sich mit 04. Mai05. 2026 neu herausbildenden 
einheitlichen Regulierungsniveau. 

 


